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mit ihrem veichen ornamentafen Schmuck und auf die beiderfeits in edlem architeftonischen

Zufammenhang damit ftegenden Ambonen, mit ihren von Confolen ummahnten Feldern und

von Figuren getragenen Lefepulten. Sie find jämmtlich aus rothem Marmor hergeftellt

 

   
  

 

 
Haus in Pirano.

 

 

und echte Vertreter der

venetianischen Decora=

tivarchiteftur der Früh-

renaiffance. Ein Gleiches

darf von dem Portal der

Kirche ©. Maria in

Sherfo mit feiner Pi-

fafterumrahmung und

feiner Lunette, enthal-

tend die Darftellung

Marias mit dem Kinpde,

gejagt werden.

Wie alle diefefirch-

fichen Bauten und Ein-

richtungsstüce den vene-

tianifchen Einfluß nicht

verleugnen, jo ift dies

auch bei den nicht

firchlichen der in Rede

ftehenden Zeit der Fall.

In jedem größeren oder

fleineren Orte zunächjt

der Küfte ftößt man auf

Erinnerungen an Die

venetianische Herrichaft,

jet Dies in ganzen

Wohnhausfagaden, jei

e8 in einzelnen Details

an Balconen, Bogen-

fenftern, Wappen, Infchriften 1. A. Auch hier ift e3, wie im Kicchenbau, zu größeren

monmmentalen Leiftungen zwar nicht gekommen, doch ift das Einzelne häufig bedeutend

genug, um jenen fünftlerifchen Einfluß zu bezeugen. Capodiftria erhielt auf feinem Haupt-

plab zur Seite des Doms eine Loggia pubblica, die in gothijchen Kormen ausgeführt


